
OCX’1 IjvtflüJR j,®Swißo-Ss«868.
Saeaea Aar -Kote>

« «, «» »« »,t »»rel » l cimr
>r» Quartal , durch dt« Po» •»
«ose* J Mark W Pfennig »Ls
S « Ier,teavr ' e?»^l» Pfg tgr

die «gefpBltene Seite,

MlZblalt für kn Unter-Eaunus-Krei
Dch

MgMM Ws BMge»fchtt« Wach.
Nr. 873 La « g »« fchwalbach , Sonntag , 19. November ISIS. 56. Jahrg.

Amtlicher Teil.
272 -

Weihnschlsgeschkrkc für das 18. Armeekorps.
Um die sämtlichen Truppenteile unsere - Armeekorps dem

militärischen Wunsch entsprechend gleichmäßig zu bkdinke«, werden
dm Bezirk- Verein vom Roten Kreuz Kisten für je 250 Mann
mit einheitlichem Inhalt zusammeogestellt und versandt.

Die Kosten einer Kiste werden sich auf etwa 340 Mark
-eilen, und ich bitte um Geldspenden  für diese gute Sache,

Schenkt unseren Soldaten!
verschönert ihnen das Weihnachtsfell!

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um AuShang , ortS
»bliche Bekanntmachung und möglichste Förderung der Samm
l»i>g, deren Ergebnis ich bis Ende November  auf Konto
1U5 Rotes Kreuz bei Naff , LandeSbarck mit der Bezeichnung
TeihnachtSgabe für 18 . Armeekorps * einzuzahlea bitte.

Langenschwalbach, den 2. November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Krei - deputierter.

Betrifft: Kartoffellieferung nach
Wiesbaden.

-Legen Frostgefahr ersuche ich, bei di seu Lieferungen reich.
Stroh zu verwenden . Da » Stroh wird bezahlt . Die 18« »

M «g muß so eingerichtet werden , daß die Kartoffeln am Verlade-
Wtisbaden erreichen und ein Verbleib der Kartoffeln im

®Q9öon während der Rächt , vermieden werden kann.
Langenschwalbach, den 17. November 1918.

Der königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Krei »dep«tierter.

Dem Schmiedrmeister Christian Eschenauer in Langen-
Ibach ist jeglicher Vtehhandel im UntertaunuSkreis unter-
worden. Die OrtSpoli eibrhörden und Gendarmerie er-
ich dieses Verbot zu überwachen und Uebertretungeu auch

Verkäufer mir anzazeige » .
^ "lleufchwalbach, de« 17 . November 1916.

Der Königliche Laudrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

^mmlung der Früchte des Weißdorns.
Die etwa noch in einzelnen Sammelstellen befindlichen Vor¬
leser Früchte bitte ich möglichst « mgeheud an Herrn
'amten Och» hier abzulirfern , da die Früchte in de«

^ Tage« der Zeutralstelle zugesührt werden müffen.
^vgenschwalbach, de« 16 . November 1916.

Der Königliche Landrat.
J . B. r Dr . Jngenohl , ttret»dep«tiert « .

Bekanntmachung über Bezugsscheine . —
Bekanntmachung über die Regelung des
Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren
für die bürgerliche Bevölkerung vom 10.

Juni 1916 ( Reichs -Gesetzbl. S . 463 ) . -
Vom 31 . Oktober 1916.

(Fortsetzung)
28 . Kragen und Manschetten . Borstrcker und Einsätze.

Krawatten.

29 . Taschentücher , sof-rn si- der Fläche nach zu einem
Drittel oder mehr aus Spitzen bestehen.

31 . Schuhwaren.
35 . Gummimäntel «nd gummirte Badeartikel Der Gum-

mierung steht Ersatzgummierung gleich.
36 Spielmaren au » Web-, Wirk- und Strickwaren , soweit

die dazu erfordeclicheu Stoffe am 2. September 1916
bereit » zugeschniltea waren.

37 . Gegenstände , deren Kl inhandelrprei » nicht mehr al»
i Mark für das Stück beträgt , mit Ausnahme vo«
Strümpfen . Haudschahen , Taschentüchern und Scheuer¬
tüchern . Für Strnffe gilt jedoch die Bestimmung unter
Nummer 38 . Boa diese» Gegenständen darf zu gleicher
Zeit an dieselbe Person nicht mehr als je 1 Stück
derselben Ware veräußert werden.

38 . Stoffe bi» zu Längen von 30 ow , sowohl Reste wie
vom Stück geschnitten, sofern der KleiubandelSprri,
für diesen Stoffrest oder deseS abgeschnittene Stoffstvck
nicht mehr als 1 Mark beträgt . Bon diesen Stoff-
r . sten oder abgrschuitteoen Stoffstücken darf zu gleicher
Zeit an dieselbe Person nicht mHr al » je 1 Stück
derselben Ware veräußert werden.

In Fällen io denen Rabatt auf die Preise ge-
währt wird , sind die Preise «ach Abzug des Rabatt»
maßgebend.

Alle nach dem 31 . Oktober 1916 fertiggestellten Korsette
müssen vor der Fertigstellung auf der Innenseite am unteren
Rande den deutlich stchtbare « unouswaschbaren Stempel : ÄlacL
dem 31 . Hktover 1916 ferliggestellt erhalte « . Sofort
rach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung haben sämtliche
Fabrikation » , Großhandel, - und » leinhandelsbetriebe , in denea
Korsette auf Lager sind, eia - Aufnahme zu machen , in der die
bei ihnen lagernden Korsette stück- oder dutzendweise etnzutrage«

Da , Aufoahmeverzeichni » ist mit Datum und Unter-
schrift - es Inhabers abzuschlteßeu, sorgsam aufzubewahren und
den UeberwachungSp -rsonen auf Verlangen vorzulege « . Bor
Abschluß dieses Aufnahmeverzeichnisses ist der Verkauf von
Korsetten verboten . Jedes verkaufte Korsett ist von dem Auf-
nahmeverzeichuiS abzufchretben.

§ 3.

8ejiialfö eine für die im nachstehenden Berzeichniffe L auf-
geführten Gegenstände können, ohne Prüfung der Notwendig¬
keit der Anschaffung erteilt werden, wenn der Antragsteller durch
Vorlegung einer Abgabebescheinigung einer von der Reichsbe-
kleiduugSstelle zu bestimmenden Annahmestellen «achweist. daß
er dieser ein entsprechendes gleichartige, von ihm getragene»
gebrauchsfähiges Obergleidungsstück entgeltlich oder «ueutgelt-lich überlassen hat.



Auf einem d-rar Ligen Bezugsschein muß da» ObergleidungS-
stück«ach dem Wortlaut des nachstehrudeu Berzeichnisie« 8  mit
der dort aufgeführteu Preisgrenze angegeben fei«. Gewerbe,
treiberde dürfen im Kleinhandel uvd in der Maßschaeiöerer
gegen derartige Bezugsscheine nur solche in nachstehendem
Verzeichnis 8 aufgesührte OberkleidungSstücke veräußern . deren
Kleinhandelspreis die dort aufgeführten PreiSzrenzeu übersteigt.

Da» Nähere, insbesondere die Beschränkung der Stückzahl
für die derartige Bezugsscheine ausgestellt werden können, be«
stimmt die ReichSbekleidungSstelle.

Als Kleinhandelspreise gelten die nach der Bekanntmachung
über Preisbeschränkungen bei Verkäufen von Web-, Wirk- und
Etrickwaren vom 30. März 1916 (ReichS-Gesetzbl. ®. 214)

Verzeichnis B (Bezugsschein gegen AögaSebescheini.

1. Fertige Herrenoberkleidunj, svfern der Kleinhandelspreis
für den Rock und Gehrockanzng . . 150,— Mk.

. den Sack- und Sportanzug , 130, „
, den Rock und Gehrock . r . . 100,— ,
„ die Sackjacke. . 75,— „
* die Weste. . 25,— „
„ da« Beinkleid. • 35, „
„ den Winterüberzieher . . . . 160,- ff
„ den Sommerüberzieher . . . - 130, - .
übersteigt.

2 Fertige Damenoberkleidang, s°
preis
r den Damenmandel . . . . . 130,— Mk

den Backfischmnntel . . . . . HO,— ff

das Jackenkleid. ff

das Waschkleid. . 75.- ff

die wollene Blase . . . . . 40,- ff

die Waschbluse. ff

den wollenen Morgenrock . . 60.— ff

den Waschmorgenrock . . . . 40,— ff

das sanierte wollene Kleid . 225,— ff

den Kleiderrock. 55,— ff

an die Berbraucher veräußern . DaS Einkaufsbuch dient^
Ueberwachung dieser Berpfl chtung.

Die ReichSbekleidungSstelle und nach deren näheren
fungen die amtlich'« HandlS -, Handwerks- und Aewerber«
tretungrn können Ausnahmen von der Bestimmung de»
2 diese« Paragrcphen zulofs-n8 d.

Zuwiderhandlungen gegen die Bopschriftrn der §§ 2 bi»4
dieser Bekanntmachung werden nach 8 20 Nr . 1 der Bell,« ,
machung über die Regelung de» Berk.hcS mit Web-, SBitt u.
Etrickwaren für die bürgrrl chi Bevölkerung vom 10. Z«,
1816 bestraft. Auch kann nach 8 15 letzterer Bekarmtmachl«,
die zuständige Behörde die betc. Betriebe schließen beziehe
die Fortsetzung de» betr . Wandergewerbes untersagen. ■

§ 6.
Diese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft . . ,

die bisher bezugSscheir fcei waren , aber durch diese BckM
machung bezugsscheinpflichtig werden, dürfen noch bi» zu»
November 1818 oha- BezujSschün an die Verbraucher an«
härdizt werden, wenn sie aus G -uad einer Bestellungd-SL»
brauch« » bereit» am 31. Oktooee i9i6  in Arbeit genonmj
waren.

Berlin , den 31. Oktober 1916
Der Stellvertreter de» Reichskanzler»:

Kr. HelfferiL.

rn der Kleinhandels-

übersteigt.
3 . Fertige Mädchenoberkleidungfür da» schulpflichtige Alter

und fertige Kinderoberkleidung für da» Alter bi» zu 6
Jahren , sofern der Kleinhandelspreis

für den Mantel . « .— SM.
„ das wollene Kleid . 50,— *
„ da, Waschkleid . 30.— .
übersteigt.

4 . Die nach Maß anzüfertigende, in Nummer 1, 2 und
ausgeführte Herren-, Damen-, Mädchen und Kinderober
kleidung, die beiden letzteren für da» unter Nummer 3
genannte Alter, fosern die unter Nummer 1, 2 und 3
angegebenen Preisgrenzen überschritten werden.

Die Bestimmungen de» vorstehenden Berzeichnisie» 8  für
wollene Oberkleidung gelten auch für Oberkleidung au« Stoffeu
die au» Mischungen von Wolle mit anderen Spinnstoffen, in»
besondere mit Baumwolle, hergest llt sind

In Fällen, in denen Rabatt auf die Preise gewährt wird,
stnd die Preise nach Abzug des Rabatt « maßgebend.

8 4.
An Schneider, Schneiderinnen und Wandergewerbetreiben

(Hausierer, Marktreiseude, KleinhandrlSreisende) dürfen Waren,
die sie für sich im eigenen Namen erwerben, um sie verarbei¬
tet oder unverarbeitet weiter zu veräußern , ohne Bezugsschein
geliefert werden; Lieferungen an sie sind aber der Beschränkung
de» 8 1 Abs . 1 der Bekanntmachung über die Regelung de»
Verkehr» mit Web- Wirk- und Strickwaren für die bürgerliche
Bevölkerung vom 10. Juni 1816 unterworfen.

Sie haben ein Einkau »buch einzurichten, sorgsam aufzubewahren
und während ihres Gewerbebetriebe» ständig bei sich zu führen, in
da» der Verkäufer die au die Schneider, Schneiderinnen oder
Wandergewerbetreibenden abzugebenden Waren , soweit sie der
Bezugsscheinregelung unterworfen sind, unter jAngabe von
Stückzahl, Maß, Preis und Berkausslag einzutragen hat . Dem
Lerkäufrr ist verboten, vor Eintragung in das Einkaufsbuch die
Ware an die Schneider, Schneiderinnen oder Wandergewerbe
treibenden auSzuhändigen.

DaS E «kaufSbuch ist den mit der Ueberwachung der Vor
fchrtsten in 8 11 der Bekanntmachung vom 10. Juni 1916
betrauten Behö>den und Personen jederzeit auf Verlangen vor
zulegen und auSzuhändigen.

Die Schneider, Schneiderinnen und Wandergewerbetreiben¬
den dürfen bezugsscheinpflichtige Waren nur gegen Bezugsschein

Der Weltkrieg.
Großes Hauptquartier, 18- Novbr. (WTB. Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die englische. Artillerie richtete ihre Wirkung voxat

gegen unsere Stellungen auf beiden Ufern der Ancre
Nach Feuervorbereitung führten am Abend die Fr«

gegen Saillisel und die südlichen«nschlußlinien einen st
Angriff, der im Feuer zusammenbrach.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der Nordfront von Verdun und in einzelne»

schnitten der Vogesen lebte' zeitweilig die Feuertätigkeit auf
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen  Leopold
von Bayern.

An der Szara und am Stochod war die feinbl.,Ärtîet
rühriger als an den Vortagen. . *

Bei Witoniez(nordwestlich von Luck) gelang eme o«
Patrouillenunternehmungin vollem Umfange.

Front des Generals der Kavallerie Erz Herzog
In den verschneiten Karpathen hat sich bis zu den

straßen südlich von Kronstadt die Lage nicht geänbert.
In vergeblichem opferreichem Ansturm vexsuchten

mänen die Mitte der deutschen Front nordöstlichM
polung zurückzudrängen.

In den Waldbergen zn beiden Seiten des tfW.
Alt und des Jiu schreitet der Angriff deutscheru«o
ungarischer Truppen vorwärts

Wir machten wieder Gefangene.
Balkan -Kriegsschauplatz

Front des Generalfeldmarschallsv. Mackeuse^
Auf dem linken Flügel der deutsch-bulgarischê

Dobrudschaarmee kam es gestern zu Artilleriekäwp
Mazedonische Front.

Französische Angriffe in der Ebene südlich ,
und gegen die Front des Pommexschen JnM
Nr. 42 auf den schneebedeckten höhen im Logen
blutig abgewiesen. Erbitterte Kämpfe spielenM
die Höhen nordöstlich von Cegel ab.



Am 15. November war einer der Gipfel von den Serben
gewonnen worden. Der Oberbefehlshaber Generald. I.
Otto von Below im Brennpunkt des Kampfes anwesend
nahm an der Spitze deutscher Jäger die verlorene Stellung
im Sturm zurück. S . M. der Kaiser ehrte Führer und
Truppen durch Ernennung des verdienten Generals zum Chef
des Jägerbataillons.

Der erste Generalquartiermeister Ludendsrff

Handelstauchboot„Deutschland"
’ Loudou . 18. Nov. (WT-8.) Da, Rcuiersche Büreau

meldet au« New London: Die . Deutschland", kehrte um 5
Uhr 15 früh in den Hafen zurück da ste mit dem sie b-glei-
teoden Schlepper zusammevgestoßenwar, der sank; 7 Mann
der Besatzung de« Schleppers sind ertrunken. Die Beschädigung
der . Deutschland" ist nicht festgest-llt.

Erkämpftes Glück.
Roman von «, Below.

Mertjetzüng .) (N«chi.rns »tthm .)
i w . Trauervolle Tage folgten für Ludwig Günther . Er hatte

^ areise^ Kutwr senugzu tun , mußte trotzdem aber
die greise Mutter Leonards , die unter dem unerwarteten Schlaqe
fast zusammenbrach , zu trösten und aufzurichten suchen. Die
Sorge für die Beisetzungsfeierlichkeiteil freilich nahm ihm Vetter
Marlmus ab, der sich in dieser trüben Zeit aufs beste bewährte.
Wie ade aber kam ihm das van der Valck'sche Haus vor nach,
oem die^ amilicngrnft die irdische Hülle Leonards ausgenommen
hatte ! D,e öffentliche Meinung , welche anfangs schonungslos den
Stab über seinen bedanernsiverten Freund gebrochen hatte,
sä,lug plötzlich um . Man sprach von dem nervösen Leiden des
Dahingeschiedenen, von der Wirkung , die der andauernde Ge¬
brauch scharfer narkotischer Mistel gehabt haben müsse. Zeden-
/alls sei der arme Cornelius Leonardns nicht mehr in dem
vollen Besitze seiner Geisteskräfte geivesen, als er die unselige
Tat begangen habe. . Das Licht seiner Vernunft brannte nur
noch trüb und ivar dem Erloschen nahe, " sagte Vetter Jostm
van Reriske salbungsvoll , „Gott ivird seiner armen Seele gnädig
fbtn. Wir sind allzumal Sünder vor dem Herrn ." Tie Macht
des Reichtums zeigte sich in diesem Falle eiiinial wieder ganz
eklatant . Die Finanzaristokratie der Hauptstadt erinnerte sich
«it einem Male , daß der Verstorbene einer der Ihrigen geiveseii
Mi. daß man der großen Menge gegenüber für ihn eintreteu
muffe Der Korpsgeist ward rege, und die Anschauung Vetter

"Elstras wurde nach und nach die allgemein herrschende. Selbst
'Einige schroffe pietistische Gemüter , die lange genug sich qegeir
jede mildere Beurteilung gesträubt hatten , zogen zuletzt gelindere
weiten Es und sprachen nur iioch von dem „armen , kranken"
v.conardns Cornelius . Ludivig Günther lächelte bitter , als er

-oresen Umschwung der tonangebenden Ainsterdamcr Kreise wahr-
vahm Tw ganze Stadt ivar ihm verleidet, und er betrieb eifrig
seine Vorbereitung zur Abreise. Allein das Schicksal hatte ihm
noch weitere herbe Schläge aufgespart . Ein Brief des treuen
-verndl, der lange Zeit unterivegs geivesen ivar und ihn ver-
Zevtlch an verschiedenen anderen Orten gesucht hatte, erreichte

Er erhielt eine neue schmerzliche Tranerkunde:
oielchsgrafni Ottoline war gestorben — gestorben an gebrochenem
vÜrt6" ' t? tc  ^ cr  Haushofmeister zwar in seiner vorsichtigen Weise
nicht aussprach , ivie aber deutlich zivischcn den Zeilen ' zu lescii
mar. Aufs tiefste erschütterst, versank der Graf in ein peinvolles
c] , en- Er haderte mit der Vorsehung . Warum mußte auch
nlil  kwckigemute Frau , so Iimg , so schon, so vornehm , so ganz
8 Ichaffen, um Liebe einzriflvßeii und Liebe zu erividcr », all-
o srnh von der Erde scheiden? Aus seinen finsteren Gedanken

8mffe„er den Eintritt des Vetters Marrinus jäh empor.
m - L'P en' Eraf, " bemerkte dieser höstich, „ich komme, um Ihre

Myle in Bezug auf 'das -Geschäft einzuholen . ES handelt sich
i meine Zukunft , meine Existenz , und da verzeihen Sie , wenn

abgeivartet habe, bis Ihnen selber beliebte, mich her-
Musznbescheidcn. Soll das Bank - und Handelsgeschäft in der

, dyerigen Weife iveitergcführt werden ? Ich habe darauf zu
^ ch>' gowagt und auch darauf , daß Sie , Herr Gras , mir
'-veilerhln die Leitung in .Händen lassen werden, ivie ich sie unter

onardus Cornelius gehabt habe. Jedenfalls würde es mich
Mstb̂ em schmerzlich berühren , sollte die altehrivürdige Firma

das bereits Jahrhunderte lang blühende Handelshaus
Wm euimal seine Pforten schließen."

Ludivig Günther hatte den Kaufherrn ausreden lassen, da
titu a • Ut  begriff , ivas dieser von ihm wollte. Als Mar-

L ■'* letzt schwieg sind ihn , ans Älntwort harrend , erwartungsvoll
: schüttelte er den Kopf und erklärte offen: . Ja , Herr

Atarlinus , ivenn ict) nur wüßte , was Eie eigentlich von mir
wollen . Was habe ich für einen Einfluß darauf , daß das Handels¬
haus van der Valck, dessen Eingehen ich allerdings ebenfalls
bedauern ivürde , wcitcrbcstehe oder nicht ?"

Jetzt ivar die Reihe, verwundert den Kopf zu schütteln, an
Martinus . Aus der Brnsttasche seines Rockes holte er alsdann
einen <3ncf t)cvcut§, bcu bev ungiiu ^iiche £ concxtbu§ uniriittelbcir
vor seinem Tobe an ihn gerichtet hatte , und welchen ber junge
Kanimann später von Ibrahim ansgehändigt erhalten hatte . Er
deutete, dem Junker das Papier hinreichend, auf eine Stelle . Da
stand : „Deine Zukunft , mein wackerer Martinus , lege ich in die
Hände niemes Ludivig Günther , der mein Universalerbe wird ."
Der Sohn Johann Alberts von Varel fuhr empor , als er die
wenigen inhaltsschweren Zeilen las . Jetzt ans einmal erinnerte
er sich ber Papierrolle , die ihm auf jenem verhängnisvollen.
Festmahl als Ge ' chenk überreicht worden war . In der Ver¬
wirrung , in ivelche das grausige Ereignis ihn wie alle versetzt
hatte , war die Rolle von ihn- schnell eingesteckt und dann später
vergessen worden . Er beeilte sich nunmehr natürlich , nach der
Rolle zu sehen. Zum Glück fand sich dieselbe noch unversehrt
vor . Ludivig Günther bat Vetter Martinus , doch am nächsten
Tage um dieselbe Stunde wieder zu kommen, um alles Not¬
wendige zu erledigen. Vorerst müsse er natürlich Kunde von
dem. letzten Willen des verewigten Freundes nehmen . SDiit dem.
Eesuhl ulMdstcher Wehmut betrachtete der junge Cras , als der
andere gegangen ivar , die unscheinbare Nolle , sein Blick trübte
sich, und er konnte es nicht hindern , daß ein paar Tränen
heiß und schwer ans das Papier niedersielen. Dann aber schüttelte
er energisch die Aiiivandlnng von Schiväche ab , erbrach das
Siegel und öffnete die Rolle.

Mit Aufmerksamkeit las er die letzten Zeilen des Freundes,
^ar keine Taujchung , da stand cs deutlich : „Er war

der Erbe Leonards , der Erbe des Krösus von Amsterdam '
Eine ganze Weile stand der Enkel Sophie Charlottens

von Barel in tiefster Betroffenheit da . Es wurde ihm schwer
d,e Wendung m ihrer vollen Bedeutung zu fassen, welche sein

^ genommen hatte . Er der Erbe des van der Balck'schen
Reichtums , der säst sprichwörtlich in Holland geworden war
er der Besitzer von Millionen ! Ihm schivindelte fast. Langsam
und aufmerksam , ŝteile für Zeile , las er alsdann den Brief des
Freundes durch. Derselbe .lautete : 1

"dRein teurer Ludivig Güulher , mein Freund , mein Bnidcist
Wenn Dir diese Zeilen vor die Augen kommen, weile ich nicht
mehr unter der Sonne ; freiwillig folge ich meiner Marrabo >it »̂
in das unbekannte Land , von dannen noch keiner wieder ^ rt
i!t um uns Bescheid zu gebe!,, wie es dort aussieht . Schelte mich
Nicht, mein Günther , daß ich das Leben, das mir zur schwere,
Bürde geworden ist, von mir werfe. Wäre ich gesund und kräftig
o wurde ,ch wohl m,t meinem Schmerz fertig werden und den

Riesen besiegen, wie emst der kleine David den Golintb hm
MV --. . Oh « dl- Aussicht d-„ Besitz d-° B -LL L
ist es mrr unmöglich , den Dämon zu bezwingen, in dessen
Händen ich nun schon so lauge Jahre bin . - Du weißt , was
ich meine . — Ich bin einem diabolischen Plane Rena Sahibs
fnrl ^ ^ Mlallen , aber dennoch: mea culpa , mea maxirna culi a!
Mlt zerrüttetem Körper , geschwächten Geisteskräften würde ich mir
?ur Qual und anderen zum Leide, elend ' dahinsiechen und
langsam dem Grabe zuwanken. Jst 's da nicht besser, die Last die

Schultern ivund drückt, von mir zu werfen ? Selbstmord
linte.E meinen Umständen . Und wenn ich

Unrecht tue. Tu — Du wirst mir verzeihen, und auch meine
. " ?efme  , ar] l’e Mutter wird mir vergeben . Oh Gott

0 ^ Kmmner und Schmerz bereiten muß ! _ Anbei
fmbeft Du ein rechtskräftiges Testament . Die besten und findiasten
Juristen Hollands haben es abgefaßt ; jede Möglichkeit ist v̂or"
dars?n" '. „ ^ .s ./ ?kfiniertesten Schlauheit wird es unmöglich sein,
daran zu rütteln und zu rühren . Du , mein aeliebter skrennd
bist mein ausschließlicher Erbe . Was ich an Gütern dieser Welt
£? ® etn:  stkle Liegenschaften an Häusern , Gütern
^ekdcrn und Wäldern , alle Kapitalien , ivo immer sie zinstraaend
angelegt sind ; ebenso wirst Du Herr des alten Hand eU  SÄ
Zetter Martinus für Dich fortführen möge ; überlaß ihm ein
Viertel oder ein Drittel der Einnahme dafür . Auch sonst über-

®trot te  ® orÖe für alle, die mir irgendwie nahe gestanden
l  empfehle ich besonders Deiner Gunst Ver-

II t 'T bei agenswerte Mutter nicht ; sei ihr ein besserer
es je gewesen bin . Eine genaue Reaistrieruna

mnner Besitztümer ist dem Testament beigefügt Du wirst reick^
LZb ' ch Cin , mein Ludwig Günther , und ich weiß iw keine

JÄÄft g„i“ü US
(Fortsetz» »,

Kroigetreide verfüttert , versündigt
Kch am  Vaterlande trat macht sich strafbar.



Bekanntmachung.

wot ian, « » den »u -,, °-d-°»ch-v « «*' » »vstevd--
Erzeuger durch einen Dritten vorgenomme«.

Etwa schon ausgedroschenes und noch mcht °bg- iese-tr-
Hetreide muß sofort  bei dem Sommunawerband hie- zum
Abruf angemeldet werde«

uh  Sa»9.n» ».. tta * . den 18. 8-°°-» »-. ^

Vorschuß- u. Credit -Berein
^ Vl]  ' ,u Langenschwalach

eingetragene Genossenschaft nt. beschränkter Haftpflicht.

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann a.
und zahlt für alle Einlagen bei täglicherVerzrnsung

3 3U °lo
Zinsen. _ __ __

Karl Kaiser , Düngermittelhandlung.
Kahn i T __

, , - . hptl ..rfien Tage» 2 Waggon Mrschdlrnger

dunae« vorher eingeschickt werden) Pr. Ctr . zu MK 8.50 ab
Veriavd erfolgt nach allen Bahnstationen.

N»° ich« i° -Ml-Iedlen, b-sie- -1« d-°l- d»

S Nan abonniert jederzeit auf dasfchönfte und billigteunonilt UHU uunyin.
S TamiUen-Witlblatt
5
5 Tyiegqendorfer' BlätterSMünchens <s> Zettfihrift für Humor und Kuntt.
ft üierteljährlidi 13  Hummern nur Nk.3.—,bei direkter5^Erfindung wöchentlich vorn vertag Mk.-.23  s
k Nb-nnemeni bei allen vu/rbandlungen und8 pollanllalten. verlangen 5re«ne öratrs Probe
« nummer vom Verlag. Vlundren, rbeatrnerNr. 4c

« Kein Veludler der 5tadt Mündien
5gssasp»
| Heilungn. ? l>rl,ln- l,-u>n; nx^ 4-, N-s-enOnr-er- l.

Eintritt für jedermann frei!

MM!

Danksagung.
ftür die herzliche Anteilnahme, die unsere« un¬

vergeßlichen, für das Vaterland verstorbenen guten
treuen Sohn und Bruder

Landsturmmann

Richard Deims
erwiesen wurde, sprechen wir unseren herzlichsten
Tank aus. Mit besonderem Dank gedenken wir
Vu trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Stricker
am Grabe* Gefühle herzlichen Dankes erfüllen uns
gegen den' Krieger verein Nauroth-Hilgenroth, der
in kameradschaftlicher Anteilnahme dem Mgen Krie¬
ger das leM . ehrenvolle Geleite gab, und gegen
Herrn Lehrer Köhler, die Schulkinder und Jung¬
frauen, die in gefühlvoller Weise ihm zur letzten
Ruhe sangen. Ebenso sagen wir allen denen, die
ihm die letzte Ehre erwiesen und durch zahlreiche
Kranzspenden das Grab schmückten, unseren herz¬
lichsten Dank.

1675 Die trauernden Angehörigen:
Familie Jakob Detm»

Hilgenroth,  den 13. November 1916.

5
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

Einladung.
Der Hrt - ausschuß der . W-lnlpend- st - doi >«, «>» «-

korps" wirv hiermit zu einer

Scblust -Sitzung j
auf Montag , den 20 . d. Mts ., nachmittags 6 Uh-, in dm
„Weidenhos" dahier frem blichst etngeladen
J676  Dar Arbeitsausschuß

Bekanntmachung.
-Di . Einwohner, welche zum Bezrst von Magermilch
gemeldet sind, können die Milchkarten Montag WPJJ
So » 3- 4 M - tn »Hst,-- Tn - nh - » - ' °

Diejeingen, welche ans HauSlteferung gegen Bergm«"»
Anspruch erheben, wolle« dieses gleichzeitig anmelden.

Die Milchabgabe-Stelle wird Montag  bekao « 0*

1̂ 7? ' Die städt. LebensmitlelKommijston.

^petsial-
Artikel:

Die Gifeuhaudtung
90H isudwiff Henft  in Aastnstätie«

«npstehlt z» billigsten Preise«  sehr großes Lag« te:
"i^Grager , |_ | Gisen , Itakeise «, Achse» ,

VäSLSm»
M « . « .«"hm»« -

Kinkkak -«, Kchachlrahmeu.
Me landwirtschaftlichen Maschinen,

tzSlkfelmaschiuenmeffer». Rübenfchueidermesfer
tu allen Größen vorrätig.

Lnxker - Lrsalrikessel.
(prima bewährt)

Einkochapparate,
•Gläser u . - Dosen,
Zlegen -Zentrifngeii

Taschen lampen
Wagenfeit,
Lederfett»

Feldpost - Mosen n
-Flaschen in Kartons,
Kiesrenaentrlfufgen,

bester Schmier¬
seifen - Ersatz.

Billig und guti

Wilh - Seel,
Kahnstätten . lUQ

165

Fässer
zum Tinmacheo gesucht

Teillazarett Quelleohrs-

»3
A

1. L
i Zs, >
»eich stc

2. 8

Donnerstag Abend«dolM
bis iktrchstc. ein IaNNeU«
Schirm verloren. Bbzoge«»
1878 Garterfeldstr dll-

z. D
neinbebt
V, eine
Be dar
KZähll
t«,°hl v

vrrwe

«eilet sj
«neir.be
«gensch
Sbev, ob
«rate.
Wttbet

*• Je
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UDnertr
Aezir,
iA26.

Da
Set

itnifle

»? H
^'leger»
Hnifit

Eine schwere trächtigeP#*
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